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gut Slnnahme gu empfehlen : Fuw FwedEe ber ©rfteüung
ber erften |jäufergruppe non nier Käufern mit 30 2Boh=

nungen fei ein Krebit non Fr. 270,000 auf 5ïapiîa[recE)

nung (£iegenfcf)aften) p beroiüigen unb eS fet ber @e=

metnberat mit ber Ausführung biefeë Sefd)luffeS p
beauftragen.

ßinhenfian in tHnbermstt (Uri). F» Inbermait foü
eine proteftantifdje Kirche, bie groelte int Kanton Uri,
gebaut merben.

®a§ KurJjauS ®aoo§ roirb im îommenben Sommer
eine bebeutenbe ©rroeiterung unb Slieugeftaltung
erfahren. ®er Soranfchlag fieï)t baftir eine Summe Don
girfa einer halben Million oor.

SanltcljeS croi üangenbrncf (Safeüanb). Ennert
FahreSfrift finb auf bem ^ägeüanb um bas ®orf groei
prächtige Sanbhäufer erfteüt motben, bte oon auSroärtS
mohnenben Familien pm Sommer» unb teils Minier»
aufenthalt benütjt merben. ®ie Sauten prafentieren fich

prächtig unb ihre Sage geigt, roa§ für ein oorgügltcljeS
Sauterrain ba noch oorhanben iff. 2Bte man hört,
fotlen auch nod) weitere ähnliche Sîeubauten erfteüt merben,
fobafj mit ber $ett um baS ®orf ein eigentlicher Kräng
oon hübfchen Sanboiüen entftehen bürfte.

Fiir Öte ©rricïjtung etne§ nalnraiiffenfchßftlichrn
MufeumS in ©enf hat ber ©emeinberat einen Krebit
non 1,200,000 Fr. bemiüigt.

Uerbandswesen.
©chmeijer. ^afnermeifieroerbanb. 3" ber gemein»

famen Sitpng, beftehenb aus Fmüraloorftanb, ©efdjäftS»
prüfungSfommiffion unb ben Fabrifanten, melche bie bieS»

jährige 3luSfieüung befänden, mürbe befdjloffen, bie jpaupt»
oerfammlung pro 1914 am 21. unb 22. Fini in Sern
abguhalten, um bamit gugleicf) ben Sefuch ber SanbeS»

auSfteüung gu oerbtnben, unb groat foHen biefeê 3ahr
auch bte Familienangehörigen bagu etngelaben merben.

®ie Kolleltio»3luSftellung beS Sçhroeiger.
tfjafnermeifteroerbanbe § an ber bieSjährigen
ßanbeSauSftellung roirb reichhaltig merben unb ein
giemlich genaues Silb bieten, melche Fartfchritte in biefem
Serufe in letter Fett gemacht mürben. ®te Slam en
ber AuSftellungSfirmen: Surclharbt ©ohne, ©arcg,
Mantel, Keifer, Kohler 31.»©., SSebct & 2öannenma<her
21.=®. bürgen bafür. 2tu<h ein Kachelofen mit @aS
feu er un g roirb oon einem Mitglieb ber heigtechnifdjen
Kommiffion aufgefegt merben.

®le Irchiteîtur unb ©inteilung ber SluSfieüung
leitet in oortrefflicher SBeife Çerr 31rc£)iteït Fröhlich
ht Fürich unb hat berfelbe eS oerftanben, ben ihm gut
Setfügung ftehenben fRaum, 150 rn-, auSgegetdjnet auS»

gunütjen. ®ie 3luSfteüung§arbeiten, Sorberettung unb
Ausführung, erforberten geroaltige Mühe, roirb aber bagu
beitragen, öafj auS maridem SauluS ein Paulus mirb,
fo bah er fich fagen muff, ber Kachelofen ift boch bie
hefte unb fc|önfte Neigung!

Mit ber |jauptoerfammlung foü gugleid) in befdjei»
benem fRahmen eine Heine Feier abgehalten merben, ba
feit ber ©rünbung beS SerbanbeS 25 Faljre oerfloffen
finb.

Förcfjcr ïantonaïer Ftttetroeljr • ^ommanbantes»
Serbanö. ®te auf Sonntag ben 8. Märg eingelabene
^auptoerfammlung mürbe oon 175 Mann au§ allen
©auen beS KantonS befucïji. ®ie üblichen F«hreStra£>
tanben: ©enehmigung beS ißrotofoüS unb ber ^Rechnung
mürben rafch abgeroicfelt. ®arauf erftattete Dberft Schtefj
ausführlichen Sériât über ben auf bie Qeit oom 1. bis
4. April feftgefehten Fe"erroebr=Komnronbanten=KurS in
SBtnterthur, bem er als KurSleiter oorftehen mirb ; Stell»

oertreter: Fnfpeltor £afner, Fûricf). ®ie Fnfiruïtoren:
®eufehle Saben, Stahel Flamil, Schoch ôeriSau, Sutter
|)öngg, ©uper Söinterthur, Stricter unb Meper St. ©allen
unb Forfter unb Seutert 3öttc£) übernehmen bie theo»
retifdje unb praftifche SluSbilbung ber in Klaffen einge»
teilten Teilnehmer, bie fich für biefeS Fahr nur auS ben
Stäbten unb großem Drtfchaften relrutieren. Für bie

übrigen ©emeinben roirb pro 1915 ein meiterer KurS
angeorbnet, 2US Sortragenbe tonnten Feuerpotigei'ülbjuntt
Furrer, Fürich ; ®r. ©uggenbühl Sranbaffeturangfetre»
tär, Fürich; Statthalter Schlatter, Meilen unb Slttg*
fdjuhauffeher Sträfli, Fürich/ gewonnen merben. ®er
Sorfipenbe gab auch bte FnfpettionSbericljte über Fürich=
Stabt unb =Sanb befannt, benen gu entnehmen mar, bah
unfere F^erlöfcheinrichtungen allgemein als gut tariert
merben bürfen. Son fehr großem Fntereffe roaren bie

Sorgeigung unb ©rflärung ber für bie Setner SanbeS»

auSfteüung beftimmten Sorlagen beS Schweigerifchen
FeuerroehroeretnS unb ber Feuerpolizei ber Stabt Füti<h-
2luf Slnregung beS Feaerroehr=SerbanbeS am Fürichfee
rourbe ber einfiimmige Sefdhtuh gefaxt, ba§ fich öer Sor»
ftanb bahin oerroenben foü, bafj roenigftenS im Kanton
Fütich eingig unb aüein nur nach ben neueften fchroetge»

rifchen Seglementen inftrutert unb gearbeitet merben foü,
melchen Auftrag ber Sorftanb gerne entgegennimmt. 9tacf)'
bem fich ker Serbanb in ben fed^S Fahren feines Se»

ftehenS recht lebensträftig geigt, roirb ber Sorftanb er»
jucht bie beftehenben Statuten guhanben einer fpätem
Setfammlung auf einfacher SafiS gu reoibieren. 9tach
breiftünbigen Serhanblungen fchlo| Dberft Sdhie| bte

Setfammlung mit einem marmen älppeü an bie 2ln=

mefenben, auch fürberhtn mit bemfelben Fatereffe für bie

Sache tätig gu fein.

Danöroerfer» unö ©eroerbeoereln Salhc« (Schropg).
®ie Çauptoerfammlung genehmigte etnftimmig ißrototoü
unb FahreSrechnung pro 1913. F" Sorftanb
mürben geroählt bie Herren Uhrmacher F Süeler, ißräfi»
beut ; Spenglermetfter ®uttroeiler, Kaffier ; Malermeifter
Kaifer, Slftuar; Sattlermeifter Dberlin, ©emeinberat
üiuhftaüer, Säctelmetfter Kepler unb ©mberat. Mächler.

Uer$cbicde«ct.

f Dberftleateant ©otthatö Sleuler In Sern ift am
7. Märg, morgens, im Sllter oon 61 Fahren tn ber
Kranfenanftalt Sittoria in Sern an einem ^ergfdjlag
oerfdsteben.

®er Serftorbene mar gebürtig auS Fürich. Urfprüng»
lieh Me^hanifer, genofj er eine gute Sdhulbilbung,
guerft im @lfa| unb bann tn ber Dftfchweig. ®ur^
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zur Annahme zu empfehlen: Zum Zwecke der Erstellung
der ersten Häusergruppe von vier Häusern mit 30 Woh-
nungen sei ein Kredit von Fr. 270,000 auf Kapitalrech-
nung (Liegenschaften) zu bewilligen und es sei der Ge-
meinderat mit der Ausführung dieses Beschlusses zu
beauftragen.

Kirchenbau in Andermatt (Uri). In Andermatt soll
eine protestantische Kirche, die zweite im Kanton Uri,
gebaut werden.

Das Kurhaus Davos wird im kommenden Sommer
eine bedeutende Erweiterung und Neugestaltung
erfahren. Der Voranschlag sieht dafür eine Summe von
zirka einer halben Million vor.

Bauliches aus Langenbrnck (Baselland). Innert
Jahresfrist sind auf dem Hügelland um das Dorf zwei
prächtige Landhäuser erstellt worden, die von auswärts
wohnenden Familien zum Sommer- und teils Winter-
aufentbalt benützt werden. Die Bauten präsentieren sich

prächtig und ihre Lage zeigt, was für ein vorzügliches
Bauterrain da noch vorhanden ist. Wie man hört,
sollen auch noch weitere ähnliche Neubauten erstellt werden,
sodaß mit der Zeit um das Dorf ein eigentlicher Kranz
von hübschen Landoillen entstehen dürfte.

Für die Errichtung eines «aturMissenschaMicheu
Museums in Genf hat der Gemeinderat einen Kredit
von 1,200,000 Fr. bewilligt.

verbaMmzen.
Schweizer. Hafnermeisterveröand. In der gemein-

samen Sitzung, bestehend aus Zentralvorstand. Geschäfts-
Prüfungskommission und den Fabrikanten, welche die dies-
jährige Ausstellung beschicken, wurde beschlossen, die Haupt-
Versammlung pro 1914 am 21. und 22. Juni in Bern
abzuhalten, um damit zugleich den Besuch der Landes-
ausstellung zu verbinden, und zwar sollen dieses Jahr
auch die Familienangehörigen dazu eingeladen werden.

Die Kollektiv-Ausstellung des Schweizer.
Hafnermeisterverbandes an der diesjährigen
Landesausstellung wird reichhaltig werden und à
ziemlich genaues Bild bieten, welche Fortschritte in diesem
Berufe in letzter Zeit gemacht wurden. Die Namen
der Ausstellungsfirmen: Burckhardt Söhne, Ganz.
Mantel, Keiser, Kohler A.-G., Weber & Wannenmacher
A.-G. bürgen dafür. Auch ein Kachelofen mit Gas-
feu er un g wird von einem Mitglied der heiztechnischen
Kommission aufgesetzt werden.

Die Architektur und Einteilung der Ausstellung
leitet in vortrefflicher Weise Herr Architekt Fröhlich
in Zürich und hat derselbe es verstanden, den ihm zur
Verfügung stehenden Raum, 150 ausgezeichnet aus-
zunützen. Die Ausstellungsarbeiten, Vorbereitung und
Ausführung, erforderten gewaltige Mühe, wird aber dazu
beitragen, daß aus manchem Saulus ein Paulus wird,
so daß er sich sagen muß, der Kachelofen ist doch die
beste und schönste Heizung!

Mit der Hauptversammlung soll zugleich in beschei-
denem Rahmen eine kleine Feier abgehalten werden, da
seit der Gründung des Verbandes 25 Jahre verflossen
sind.

Zürcher kantonaler Feuerwehr-Kommandanten-
Verband. Die auf Sonntag den 8. März eingeladene
Hauptversammlung wurde von 175 Mann aus allen
Gauen des Kantons besucht. Die üblichen Jahrestrak-
tanden: Genehmigung des Protokolls und der Rechnung
wurden rasch abgewickelt. Darauf erstattete Oberst Schieß
ausführlichen Bericht über den auf die Zeit vom 1. bis
4. April festgesetzten Feuerwehr-Kommandanten-Kurs in
Winterthur, dem er als Kursleiter vorstehen wird; Stell-

Vertreter: Inspektor Hafner, Zürich. Die Jnstruktoren:
Deuschle Baden. Stahel Flawil, Schoch Herisau, Sutter
Höngg, Guyer Winterthur, Stricker und Weyer St. Gallen
und Forster und Leutert Zürich übernehmen die theo-
retiiche und praktische Ausbildung der in Klaffen einge-
teilten Teilnehmer, die sich für dieses Jahr nur aus den
Städten und größern Ortschaften rekrutieren. Für die

übrigen Gemeinden wird pro 1915 ein weiterer Kurs
angeordnet. Als Vortragende konnten Feuerpolizei-Adjunkt
Furrer, Zürich; Dr. Guggenbühl, Brandassekuranzsekre-
tär, Zürich; Statthalter Schlatter, Meilen und Blitz-
schutzaufseher Sträßli, Zürich, gewonnen werden. Der
Vorsitzende gab auch die Jnspektionsberichte über Zürich-
Stadt und -Land bekannt, denen zu entnehmen war, daß
unsere Feuerlöscheinrichtungen allgemein als gut taxiert
werden dürfen. Von sehr großem Interesse waren die

Vorzeigung und Erklärung der für die Berner Landes-
ausstellung bestimmten Vorlagen des Schweizerischen
Feuerwehrvereins und der Feuerpolizei der Stadt Zürich.
Auf Anregung des Feuerwehr-Verbandes am Zürichsee
wurde der einstimmige Beschluß gesaßt, daß sich der Vor-
stand dahin verwenden soll, daß wenigstens im Kanton
Zürich einzig und allein nur nach den neuesten schwetze-
rischen Reglementen instruiert und gearbeitet werden soll,
welchen Auftrag der Vorstand gerne entgegennimmt. Nach-
dem sich der Verband in den sechs Jahren seines Be-
stehens recht lebenskräftig zeigt, wird der Vorstand er-
sucht, die bestehenden Statuten zuhanden einer spätern
Versammlung auf einfacher Basis zu revidieren. Nach
dreistündigen Verhandlungen schloß Oberst Schieß die

Versammlung mit einem warmen Appell an die An-
wesenden, auch fürderhin mit demselben Interesse für die

Sache tätig zu sein.

Handwerker- und Gewerbeverein Lachen (Schwyz).
Die Hauptversammlung genehmigte einstimmig Protokoll
und Jahresrechnung pro 1913. In den Vorstand
wurden gewählt die Herren Uhrmacher F Büeler, Präsi-
dent; Spenglermeister Duttweiler, Kassier; Malermeister
Kaiser, Aktuar; Sattlermeister Oberlin, Gemeinderat
Ruhstaller, Säckelmeister Keßler und Gmderat. Mächler.

ilêltààt.
Oberstleutnant Gotthard Blenler in Bern ist am

7. März, morgens, im Alter von 61 Jahren in der
Krankenanstalt Viktoria in Bern an einem Herzschlag
verschieden.

Der Verstorbene war gebürtig aus Zürich. Ursprüng-
lich Mechaniker, genoß er eine gute Schulbildung,
zuerst im Elsaß und dann in der Oftschweiz. Durch
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